


Liete Jale ! Berlin, den 25»1*1982
OB es bei jiuch v/ie bei uns Sitte İst, den üeburts- 
tag zu feier, wei^ ich nicht und vergafi, ûich danaci 
zu fragen.In jeaem Fail aber werden meine herzlich- 
sten Gedanken am l.Februar zu Dir hingehen mit (xLück= 
und Segenswünschen für Dein neues Lebensjahr.Möge es 
Dir vor allem gesundheitlich besser gehen als im vs3> 
gangenen Jahr, und möchtest Du weiterbin mit Energie 
und Erfolg Deinen vvissenschaftlichen ForschungsaıbeL- 
ten nachgeben können! Meine Mut t er lai3t Dir durch 
mich ebenfalls herzlich gratulieren und dankt Dir 
vielmals für Deine GrüSe an sie.
Deine lieben Zeilen in der wunderschönen, groûen Klappkarte karnen vorige ı̂foche hier an und haben 
mich sehr gefreut ! Du schreibst aber garnicht, ob 
Deine Gesundheit wieder völlig hergestellt ist, 
liebe Jale, und ob Du mıter der schwierigen Jinter- 
zeit etwa zu leiden hast. Mit groSer Kalte hatten wir hier endlich einmal wieder "weifie vYeihnachten"
- sehr malerisch war alles mit den verschneiten Konturen. Jetzt beherrscht uns seit drei ıî ochen eine 
scheufiliche Nebelglocke, die uns bereits dreimal im 
neuen Jahr "Smog-alarm" Stufe 1 bescherte.Erkâltuı^-
infekte an ailen möglichen Körperteilen plagen fast 
jeden.- Das kültürelle Leben hat nun hier das 
"PreufienjahrS hinter sich gelas'sen. Im Marz wird in 
der Orangeretf des Schlosses Ghariottenburg eine 
Syrien-Ausstellung zu sehen sein, in der ausschlieü- 
lich Funde von dört gezeigt werden sollen, ohne 
Ergânzungen durch hiesige Museumsobjekte. Fast noch 
mehr freue ich mich jedoch darauf, daû die antiken 
"San Marco-Pferde" - und zwar aile vier ! - hier 
für sechs Jochen (im Gropiusbau, dem vviederaufgebau 
ten früheren Kunstgewerbe-Museum, Nahe Anhalter 
Bahnhof)in Berlin zur Ausstellung kommen sollen, 
leh lege Dir einen Zeitungsartikel darüber bei ımd 
auch einen über die Groûbronzen vonELace, der Dich 
vielleicht mehr noch interessieren könnte. -
niebe Jale, es ist reizend von Dir, daii Du mich 
irgendvvie, irgendwann wiedersehen möchtest ! Dies 
İst namlich raeinerseits ein wirklicher »/unseh - 
denke ich doch so oft an unsere rfiederbegegnung im 
vorigen Jahr, die gepragt war von Deiner Herzlich- 
keit und dem gemeinsamen Studium bei unserem



linvergessenen Lehrer Gerhart Rodenvvaldt !
Nochmals die allerherzlichsten vifünsche 
und GrülBe zu Deinem Geburtstag - auch | 
namens meiner inzwischen 90-j}aüi’isen | 
Mutter - “
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